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Deutfchlaub 
Berlin, 25. Jull. R. Andree bat in den 
„Grenzboten“ mit Recht auf die Cholera⸗Gefahr bin ⸗ 


wi E un d f 
ie Cholera-Epldemie ſchon ſelt 8 Tagen ſtark in der Ab⸗ derwärts das Vertrauen der beſizenden Klaſſen, na⸗ 
M I aa mentlich wenn es ſich um eine finanzielle Angelegen⸗ 


Ortent für das europäſſche Abendland mit ſich buln⸗ 
gen muß. Man iſt bei uns vielfach geneigt, dieſe 
Gefahr zu unterſchätzen, ſeitdem die türklſche Regie 
rung allerlei Maßregeln getroffen hat, die Verbreitung 
der Cholera von Mekka aus, welches als einer der 
Hauptheerde der Krankheit auzuſeben iſt, zu verhin⸗ 
dern. Anſcheinend mit Erfolg;. denn ſeit 1866 hat 
die Cholera keine erhebliche Verbreltung mehr gewon⸗ 
nen. Aber doch nur anſcheinend. Denn einmal hat 
tes auch vor jenen Anordnungen der Pforte Jahre ge⸗ 
geben, wo die Mekkapilgerzüge die Cholera nicht im 
Grfolge gehabt haben, ſodann aber darf es als aud- 


nur auf dem Papier beſtehen, wie faſt Alles, was in 
Konſtantinopel befohlen wird. Padischahin omi 
Ütsch gunch (ber Befehl des Sultans gilt für drei 
Tage) lautet ein ſehr bezeichnendes türkisches Sprich⸗ 
wort, welches auch auf die Thätigkeit des Geſund⸗ 
heltzamtes Anwendung findet. Dieſe Behörde iſt ihrer 
uſammenſetzung nach allerdings international; jede 
turopalſche Geſandtſchaft iſt in derſelben verkreten. 
Allein die "Ausführung 1 
MR darum doch ausſchlleßtich Sache der Türkei, weſche 
nit großer Elferſucht über dieſem Rechte wacht und 
in dieſem Falle auch wachen muß, da das Betreten 
der helligen Stätten auch heute noch keinem Nicht- 
mohamedaner geſtattet wird und bei dem unglaublichen 
Fanatismus der verſammelten Pilgermaſſen geſtattet 
werden kann. So geht das Treiben dort im Weſent⸗ 
lichen denſelben Gang, den es ſeit Jahrhunderten ge- 
nommen. Das Bedenkliche desſelben liegt theils ſchon 
in der Anſammlung ungeheurer, ſchlecht genährter 
Menſchenmaſſen, noch mehr aber in gewiſſen Ceremo⸗ 
nlen, welchen ſich kein Pilger entziehen kann, und die 
vornehmlich im Schlachten von Opferſchafen an einem 
gewiſſen Punkte in der Näher von Mekka beſtehen. 
Wenn dafür geſorgt werden könnte, daß dle geſchlach⸗ 
ttcten Thiere, deren es mindeſtens eben jo viele giebt, 
als 9 jafjt oder 


din. Darum "aber bekümmert ſſch 
Thplerleichen bleiben maſſenhaft ichen 
iind und werden natürlich zum Hkerd der ſcheußlich⸗ 
en Miasmen. So lange das jo bleibt, werden uns 
die verbeſſerten und vermehrten Verkehrsmittel mit dem 
Orient von Zeit zu Zeit ohne Zweifel rie Epidemie 
herübertragen. An eine gründliche Umgeſtaltung dle⸗ 
ſer Zuſtände iſt aber jo lange nicht zu denken, als 
der Islam feine gegenwärtige Stellung in Säboft- 
turopa und Vorderaſten behauptet. N 
— Ueber die Verhandlungen, welche die franzö⸗ 
Me Regierung mit dem Hauſe Rothſchild und einem 
onſottlum von acht Beamten in Betreff der Anleihe 
gepflogen, giebt jet die „Korreſpondenz Landsberg“ 
folgende Auskunft: Es handelt ſich nicht um eine 
Garantie für den Erfolg der Anleihe ſelbſt, ſondern 
um eine Garantie für den Cours der auswärtigen 
Wechſel, welche der Retzlerung zufließen. Dieſe Ga⸗ 
rantie ſoll auf Höhe von 700 Millionen geliefert, 
und würde dadurch die franzöſiſche Regterung bis zum 
1. Februar 1873 gegen Schwankungen des Wechſel⸗ 
tourſes geſichert fin. Von deulſchen Inſtituten ſollen 
Norddeulſche Bank in Hamburzz und die Wiener 
teinghank bet dem Geſchäft beiheiligt fein. Ferner 
beißt es, daß die perjönlichen Subſkriptionen des Mi⸗ 
uimalſaßes von 5 Fr. Rente von Redultlonen ver⸗ 
ſchont bleiben ſollen; auf diejenigen Subſkrlptlonen, 
welche von Bankhäufern auf Llſten überreicht werden, 
ſol dieſe Wergütigung nicht ausgedehnt weiden. 
Aus b 
ter: „Nach dem Ende der Hoftafel fuhr der deulſche 
konp in ſein Hotel, von welchem die ſchwarz⸗ 
welß-tothe Fahne wehte. Eine halbe Stunde ſpäter 
chienen vor dem Hotel fünf Hofwagen, im erſten 
Kalſer, im zweiten die Kalſerin und die Erzher⸗ 
Hin Giſela, im dritten der Kronprinz Rudolph mit 
dem Hoſmarſchall Grafen Eulenburg, in den zwei 
lezten die Adiutanten. Der Kalſer trug jetzt die 
öſderreichiſche Uniform. Als der Kaiſer vorfuhr, er⸗ 
ſchlen auch der Kronprinz des deutſchen Reiches, fetzte 
ſich zum Kaiſer und ts erfolgte vie Fahrt nach der 
Goſaumüble. Um 9 Uhr erfolgte die Rückkehr. Vor 
dem Hotel verließ Alles die Wagen. Der Kronprinz 
ſprach entblößten Hauptes auf der Straße mit der 
Kalſerin und der Erzberzogin Glſela und küßte der 
Kalſerin die Hand, worauf die Kaiserin und die 
Erzherzogin in den Wagen ſtiegen und zurückfuhren. 
Der Kaiſer, der Kronprinz Rudolph und die Adju⸗ 
kanten folgten dem Gaſte unter das Hotelthor, wo 
den Kronprinzen Rudolph zum Abſchiede 
Der Kaiſer begleitete hierauf den deutſchen Kron⸗ 
prinzen in deſſen Appartements. Nach zehn Minu- 
ten geleitete der Kronprinz 


Staats papiere an inländiſchen Börſenplätzen ſoll übr 


der getroffenen Anordnungen 


für die Kapitulationen belobt worden war. Thi 


ordentlich begraben wür⸗ 


0 


fi. emand. Die 
wo ſie gefallen 


jetzt vor. 


Ischl, 23. Juli, melden Wiener Blät⸗ ein 


Stettiner Zeitung. 


Sonnabend, 27. Juli 


das Holelthor und nahm mit kitem Hündedrücke Ab⸗ publikum wieder geſtiegen, und die glänzendſten Be 


ſchled. Vor dem Hotel war ein zahltichts Pubztum richte, welche die „Agence Havas daglib ven allen 


verſammelt. f 5 
lezten Nachtichten I in Kten vie 


— Nach den 
nahme begriffen. 


Wien, 25. Jil ſachſſche 
denz meldet, daß anläßlich der 1 er 
rſe 


IH 


Buslaus a3 


rung der türkiſchen Rente an der Wiener 


haupt der Grundſatz worden ‚set, tus⸗ 0 5 
haupt der Grundſatz f bee an Situation, die ſich, wenn erſt die drei Milliarden, 


ländiſche Staatspapiere an auslänpiſch 


1 


dem Falle zumlaſſen, wenn die betreffenden auslänbl- 


ſchen Regierungen den bezüglichen Wunſch zur Kernt⸗ 


nis der Regierung bringen und dabei, volle materklie 
Reziprozität zuſſchern. Für das bezüglich der fi 
gemacht gelten, daß jene Anordnungen großentpeils ſch 


en Rente gemachte dieſſeltige Zugeſtändniß find. do⸗ 
liſche Regierung den hohen Werth betonte, welgen 
fe auf Gewährung ihres Wunſches legen würde, 


ziehungen beider Länder entſprechenden V 
bervorhob. Die Zulaſſung der Kotirung ausländiſe 
ir 
gens in jedem einzelnen Falle der adminiſtrattern 
Aktlon des Flnanzuiniſteriums unterliegen. Be 

Bern, 25. Jul, Iwiſchen dem deutſchen 
Reiche und der Schweiz iſt elne Konvention zum Ab⸗ 
ſchluſſe gelangt, durch welche den Aerzten und Thier⸗ 
ärzten im Elſaß einerſelts, in den Schweizer Grenz⸗ 
Kantonen Baſelſtapt, Baſelland, Solothurn, Bern, an, 
dererſeits die freie Ausübung der Praxls verſtattet wird 


Paris, 23. Juli. Dieſen Abend if großes 

| Unter den Cin 
geladenen befinden ſich die Miniſter, eine Anzahl Ges 
nerale und der Feldwebel Boeltz, welcher ſich bekannt, 


Diner beim Präſidenten der Republik. 


lich bei der Affaire von Lütelſtein, deſſen Ober⸗Ko 
mandant er aus Zufall geworden war, ausgezei n 
hatte und deshalb vom Präſidenten des Krieger 


wird ihm bei dieſer Gelegenheit das Kroßkreuz 
Ehrenlegion überreichen. a, u 
e Die die „Patrie“ verſichert, werden die 

über Bazaine nicht vor Nov 


eingegangen. Vor dem 1. Oktober wird er ſeine Ar⸗ 
beiten nicht beendet haben. Erſt dann werden dem 


Angeklagten die Zuſammenſetzung des Kriegsgerichts“ 
wget und die übrigen Formalitäten erfüllt wer⸗ 


den. Die Zahl der Zeugen iſt ſehr groß; ſie über ⸗ 
ſteigt 200. Mehr als 3000 Dokumente liegen bie 


Paris, 23. Jull. Die heute gewählte Kom⸗ 
müſſion für den Martel'ſchen Ferlenantrag zählt die 
Blüthe der „bonnets & poil“ zu ihren Mitglie- 
dern: Larochefoucault, Broglie, Saint⸗Mare Girardin 
und Herrn von Cumont; der Präſident der Republil 
wird beinahe vollzählig die edle Geſellſchaft zuſam · 
menſinden, welche ihn vor einigen Wochen mit dem 
berühmten „Schritte“ beebrt hat. Dieſen Herren nun 
fällt der Abſchied von Verſallles begreiflicher Weiſe 
ſehr ſchwer und ſie werden es ſich nicht nehmen 
laſſen, Herrn Thlers noch ein letztes Mal, wenn es 
Öffentlich nicht angeht, wentgſtens unter vier Augen 
zu latechlſiren. Die vernünftigen Leute in der Kom- 
mijfion, wie der Admiral Jaures, Herr Arago und 
einige Andere, ſtellten ihnen zwar ſchon heute vor, 
daß es ein ſchlechter Scherz wäre, wenn man unmit⸗ 


„ nachdem die Kapitaliften ihre erſte Einlage), 


tel 
00 das Anlehen gemacht hätten, die alten Chikanen 
wiederhervorholte und dem Staatswagen, der ſich kaum 
wenig aus dem Moraſte emporarbeite, auch ſchon 
wieder mit byzantiniſchem Gezänk in die Speichen 
fiele. Aber die Herren von der Rechten verſtehen 
ihre Pflicht nun einmal anders, und der Präſtdent 
ft vollkommen gefaßt darauf, mit ihnen noch ein 
gar unangenehme Stunden verbringen zu müſſen. 
Seine Erklärungen werden, das kaun man voraus⸗ 
ſehen, nichts als eine Voriation des napoleoniſchen 
Ausſpruchts ſein: L’ordre j'en r&ponds, und ſelbſt 
die Alarmiſten, welche den Süden beſtändig als einen 
glimmenden Vulkan darſtellten, müſſen zugeben, daß 
die Eruptlon dort über Gebühr auf ſich warten läßtz 
denn die Putſche, zu denen bie und da die Vorſtel⸗ 
lung des Sardou' ſchen Rabagas Gelegenheit bietet, 
wird doch hoffentlich Niemand zu einem ſtaatsgefähr⸗ 
lichen Symptome auſblähen wollen. 

Wer ſich am meiſten nach dem Augenblick ſehnt, 
da die Aſſemblée endlich ihr Ferienbündel ſchnüren 
wird, das iſt die Börſe, Es will ſich beim beiten 
Willen keine Hauſſee in Scene ſetzen laſſen, ſo lauge 


diskulirt. Namentlich bei der berrſchenden Hunds⸗ 
tagshitze find die Beſorgniſſe, daß es vor dem Ab⸗ 


Zult, Die Sferreidhtiäe Bere 


Aber⸗ Bürgen, ſondern eher eine Gefahr für den Staats- 


eginnen, Der General, welcher mit der Unterſuchung 
beauftragt iſt, hat bis jetzt nur die allgemeinen That⸗ 
ſachen geprüft und iſt noch nicht auf die Einzelheiten 


europäiſchen Plä empfängt, können dieſe Befürch 
tungen nicht e bringen. Während an⸗ 


heit handelt, in erſter Reihe im Parlamente ruht, 
wirkt dasſelbe hier durch ſeine Gegenwart gerade 
nur ſtörend, und man erblickt in ihm nicht einen 


kredit. Das iſt eine der bedenklichſten Anomalien der 


ſel es auch nur auf dem Papiere, herbeigetrommelt 
ſein werden, nur noch verſchärfen wird. Die Ferien 
der National-Berfammlung find für dieſe ſelbſt ein 
Bebürfniß, für den Geldmarkt werden fie eine wahre 
Wohlthat fein. Auch verſptechen ſich die Börjenleute 


| 


Ütijcpe "Momente maßgebend, geweſen, indem die Ur- von den nächſten Monaten goldene Berge und die 


Prämien für Ende Auguſt find bei großem Ecart noch 


ſehr gefucht. 
Andraſſy die politſſchen, . * Hale, 25. Juli. Der einzige Sohn des Her⸗ 


zogs v. Aumale, der Herzog von Guiſe, iſt heute 
Nacht geſtorben. — An der ſpaniſchen Grenze wur⸗ 
den neuerdings wieder Waffen aufgefangen und mit 
Beſchiag belegt“ — In Denain, Departement du 
Nord, haben ſich ſirikende Arbeiter zuſammengerottet 
und den zur Aufrechterhaltung der Ruhe herangezoge⸗ 
nen Truppen Widerſtand geleiſtet, ſo daß von dieſen 
das auf fie gerichtete Feuer erwidert wurde. Es wurde 
einer der Tumultuanten getödtet. Vierzig Unruheſtifter 
wurden verhaftet. g 

Nom, 20. Juli. Die Nachricht von dem ge⸗ 
gen König Amadeus vetübten Attentate kam vorgeſtern 
ein wenig nach Mittag an und rief die größte Auf⸗ 
regung hervor, um ſo mehr, als die Nachricht un⸗ 
deutlich abgefaßt war und Raum zu allerlei böſen 
Befürchtungen ließ. Was noch von diplomatiſchen 
Perſönlichkeiten hier iſt, begab ſich nach dem ſpani⸗ 


Emanuel und die ſpanſſchen Majeſtäten ein. Ganz 
om ſchmückte ſich mit Fahnen. Eine zahlreiche Volks⸗ 
r berjü ſich vo den Dalal der Geſandtſchaß 


um. zu gratuliren. Der Geſandle ſelbſt erſchten au 
dem Balkone und ſprach in kurzen Worten feinen 
Dank aus. N 

London, 25. Juli. Geſtern fand in Manfion« 
Houſe das übliche Banket zu Ehren des Kabinets 
ſtatt, an welchem gegen 200: Parlamentsmitglieder 
Theil nahmen. Die bei demſelben von Gladſtone 
gehaltene Rede erwähnt von dem Verhäliniſſe Englands 
zu den verſchiedenen auswärtigen Mächten nur der 
Be⸗-iehungen zur nordamerikaniſchen Union. Gladſtone 
beglückwünſchte das Land, daß die Wolken, welche 
noch jüngſt den Horizont verdunkelt, verſchwunden 
ſeien, und ſprach die Ueberzeugung aus, daß jetzt 
nichts mehr eine befriedigende Regelung der Angelegen⸗ 
heit verhindern dürfte. Im llebrigen erfreue ſich 
England des Friedens mit der ganzen Welt. 

London, 25. Juli. Nach einer Meldung aus 
Mexiko ſtarb der Präſident Juarez am 18. d. Mts. 
am Schlagfluß. Der Obertribunals⸗Präſident Lesdo 
de Tejada übernahm interimiſtiſch die Präſidentſchaft. 

Kopenhagen, 25. Juli. Laut amtlicher. Be⸗ 
kanntmachung iſt das am 1. Mai 1868 erlaſſene Ge⸗ 
ſetz, betreffend Maßregeln gegen die Einſchleppung der 
Cholera, bis auf Weiteres den aus Petersburg oder 
Kronjladi kommenden Schiffen gegenüber wieder in 


Kraft getreten. 
„23. Juli. Sehr wahrſcheinlich 


Petersburg 
‚wird der Großfürſt⸗Thronfolger Mitte September zu 
den Gardemanövern nach Berlin gehen. Zu dieſen 
Manöbern ſoll der Kaiſer Alexander ſelbſt vom Kaiſer 
Wilhelm eingeladen worden ſein, dieſe Elnladung aber 
für ſeine Perſon abgelehnt haben und nun beabſi 
tigen, den Großfürſten⸗Thronfolger nach Berlin zu 
ſenden, um dem deutſchen Kaiſer dadurch einen neuen 
Beweis ſeiner aufrichtigen Hochachtung und Freund⸗ 
ſchaft zu geben. Bei dieſer Gelegenheit jet bemerkt, 
daß die nächſte Umgebung des Großfürſten⸗Thronfol⸗ 
gers und ſein ganzer Hof größtentheils aus Deutſchen 
beſteht. ’ 

Petersburg, 25. Jul. Das „Journal de St. 
Petersburg“ veröffentlicht das Dekret, betreffend die 
Dienſtentlaſſung des ehemaligen ruſſiſchen Geſandten 
bet der nordamerikaniſchen Union, Catacazy, und er⸗ 
klärt zugleich, daß die ſoeben in Paris erſchienene 
Brochurt deſſelben, betitelt „un incident diploma- 
tique“ ohne Willen und gegen den Willen der Re⸗ 
glerung erſchlenen ſei. 

Waſhington, 24. Zutt. 


Der neu ernannte 
franzöſiſche Geſandte, Marquis de 


Noailles, hat dem 


küßte. die Kammer auch nur das harmloſeſte Rohſlöfflein Präſtdenten fein Beglaubigungsſchreiben überreicht; 


in den bei dieſem Anlaß gewechſelten Ansprachen 
wuede der freundſchaftlichen Beziehungen der beiden 


den Katſer zurück bis vor ſchiede noch ein Unglück geben könnte, im Finanz- Länder gedacht. 


N 
.,., 
Preis der Zeitung auf ber Baß viertelſähehh⸗ 
15 Sgr., mit nen 2 5 
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Newyork, 24. Juli. Die Direktoren der Erie⸗ 
Eiſenbahn haben den General Diven zum Betriebs⸗ 
Direktor ernangt. 

— Der Verwaltungsrath der Erie⸗Eiſenbahn 
hat, wie die „New⸗Nork Times“ meldet, beſchloſſen, 
Daniel Drew wegen der im Jahre 1865 bewirkten 
ungeſetzlichen Ausgabe von 100,000 Eiſenbahnaktien 
gerichtlich verfolgen zu laſſen. Elne Feuersbrunſt hat 
mehrere Schuppen bei der Etie-Eiſenbahn in Jerſey, 
ſowie 33 Lokomotiven zerſtört. Der dadurch ent⸗ 
ſtandene Schaden wird auf 500,000 Dollars an⸗ 
geſchlagen. 

— Es mag ſein, daß die ſogenannten Anti- 
Grant-⸗Republikaner, C. Schurz und Mr. Sumner 
an der Spitze, im Stillen von der Perſönlichkeit 
ibres Präſtdentſchafts⸗Kandidaten Horace Greely wenig 
erbaut ſindz jedenfalls ſind ſie klug genug einzuſehen, 
daß das Geſchehene nun nicht mehr rückgängig ge⸗ 
macht werden kann, und daß es darauf ankommt, 
nach außen eine Zuverſicht zur Schau zu tragen, von 
der ſie innerlich weit entfernt ſein mögen. In die⸗ 
ſem Sinne hat ſich Schurz dieſer Tage auf einer 
großen Volksverſammlung in St. Louis ausgeſprochen. 
Seiner Anſicht nach würde das Kompromiß zwiſchen 
der liberal⸗republikanſſchen und demokratiſchen Partet, 
falls daſſelbe ſeinen Zweck erreichte, eine vollſtändigt 
Umwandlung der beſtehenden Parteiverhältniſſe zur 
Jolge haben, als deren beſte Frucht er die Ausſöh⸗ 
nung des Nordens und Südens bezeichnete. Darin 
koͤnnte er Recht haben, wenn Herr Greely der Mann 
wäre, als der er officlell geſchildert wird. Soviel 
würde übrigens, im Falle er an Grants Stelle tritt, 
jedenfalls erreicht werden, daß die beiden feindlichen 
Hälften der Union wenigſtens äußerlich in ein beſſeres 
Verhältniß zu einander treten müßten. Ein Präſident, 
der ſeine Wahl der Mitwirkung des Südens verdankt, 
könnte demſelben unmöglich ein gewiſſes Wohlwollen 
verfügen — ſchon deshalb nicht, weil er ihn für 


„ ſeine Wiederwahl nicht entbehren könnte. 


Guatemala, 10. Juni. Bekanntlich wurden 
im Herbſt des verfloſſenen Jahres bald nach dem 
Sturze der konſervatiszen Regierung, die jo lange be⸗ 
fanden hat und deren Zügel f Hand 


eſt in d 5 
rr 


ſelben, etwa 80 an der Zahl, ſetzten ſich in Nicara⸗ 
gun wieder feſt und es gelang ihren Umtrieben, dleſe 
Republik ſo wie auch Honduras in einen Krieg gegen 
Gualemala und San⸗Salvador zu verwickeln. Der⸗ 
ſelbe iſt jetzt glücklicher Weiſe als beendet zu betrach⸗ 
ten. Die Truppen von Guatemala und Salvador 
waren in allen Gefechten ſtegreich, und der Präſident 
von Honduras, Medina, iſt mit 11 Offizieren nach 
Omſa geflohen. Unſer Präſident Gareia Granados 
iſt bereits wieder hier eingetroffen. Während ſeiner 
Abweſenheit war der General Raſino Barrios mit 
der Regierung betraut. Sein Organ, der Malacate, 
eine Zeitung, die in Quezaltenango erſcheint, plal⸗ 
dirte für Religionsfreiheit, und fie ſollte deßhalb vom 
Biſchof Urrutia in die Acht erklärt werden. Barrios 
ließ jedoch den betreffenden Pfarrern bekannt machen, 
daß er jeden, der ſich ein Wort gegen ſeine Zeitung 
oder deren Leſer erlaube, binden laſſen und nach Gua⸗ 
temala führen werde. Der Malacate ſagt unter An⸗ 
derm: „Wit haben hier z. B. die Deutſchen. Sind 
es nicht ehrenwerthe Leute, trotzdem ſie Proteſtanten 


ſind; fie find für uns die wirklichen Repräſentanten 


des Chriſtenthums, ſind die Nachahmer des größten 
Menſchen der Welt und befolgen deſſen götttihe 5 
ſetze. Es iſt wahr, alle werden hier reich, aber da⸗ 
für arbeiten ſie auch. Die Deutſchen haben unſer 
Land bereichert, haben Handel und Agrikultur geho⸗ 
ben, und doch ſind ſie Proteſlanten 2." Der Artikel 
bat großes Aufſehen erregt, und daß er von den 
Angehörigen anderer Nationen eben nicht ſehr günſtig 


ch- aufgenommen worden iſt, liegt auf der Hand. Das 


Neueſte iſt nun die Ausweiſung der Kapuziner und 
Aufhebung der Klöſter, jo wie Konſiskation des Eigen⸗ 
thums derſelben. Lie bedeutenden Beſitzungen der 
Jeſuiten ſind bereits zum öffentlichen Verkauf ange- 
ſetzt, die Kirchengeräthe jedoch dem Sekretariat des 
Erzbiſchofs überwieſen worden. Der Erzbiſchof Pi⸗ 
ſtol ſo wie der Biſchof Ortiz wurden bereits vor 
einem halben Jahre des Landes verwieſen, ihre Ge⸗ 
ſchäfte verficht der Biſchof Urrutia. 
Provinzielles. 

Stettin, 26. Juli. Von dem Unterſuchungs⸗ 
richter in der Böckler ſchen Angelegenheit, Herrn 
Kreisgerichts⸗Rath v. Rönne hierſelbſt, iR die nach⸗ 
ſtehende Bekanntmachung erlaſſen worden: 

Am 24. Junt d. J. iſt zu Treuen bei Loitz 
in Neu. Vorpommern die 4 jährige Tochter des Do⸗ 
mänenpächters Böckler daſelbſt, Anna Böckler, ver⸗ 
ſchwunden. Das Kind hatte kurzgeſchnittenes blondes 
Haar, blaue Augen und eine ſtarkgebräunte Geſichts⸗ 
farbe. Beſonders kenntlich iſt dasſelbe an einer un⸗ 
terhalb der linken Brustwarze befindlichen Schnittnarbe. 


95 
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Das Kind, welches hoch- und plattdeutſch ſpricht, trug 
ein rothbuntes ſchottiſches Kleid, eine röthliche 8 


zu laſſen. 


hut, weiße Strümpfe und ſchwarze Lederſtiefel. 


einen braunen mit ſchwarzem Sammet garnirten Stroh⸗ e 1 aber und ins 
rb di 8 6 2 2 Dörfe 


aN mit 
Die ſorgfältigſten Recherchen am Orte des A am wir nd, ji e nach dem . e 
ſchwindens haben keine Spur von demſelben ergeben, A0 eib des . mit al 1 Nele eh ö un, 


en ihne 


jo daß es mindeſtens als höchſt unwahrſcheinlich an- den Kräften zu unterziehen. dal dabei die Feſt 


geſehen werden muß, daß das Kind durch einen Zu- ſtellung der Identität des Kindes in Frage kommen 
fall verunglückt if. Es iſt vielmehr der dringendſte ſollte, jo wolle man nicht unberückſichtigt laffen, da 
Verdacht entſtanden, daß dasſelbe in verbrecheriſcher wahrſcheinlich in Folge der Verwahrloſung, wel 
Weiſe geraubt und daß dieſer Raub von einer der das Kind ſeit ſeinem Verſchwinden au 
vielen Zigeuner⸗ und Landſtreicher Banden verübt ist, die äußere Erſcheinung desſelben ein 


worden iſt, die als Hauſtrer reſp. 


zu Dorf wandernd, die größeren Städte ſowie die 3 mit demſelben vorgenommen ſein mag. 


Hauptverkehrswege meiden, häufig in den Wäldern 
oder im Getreide lagern und gewöhnlich in mit Plä⸗ Erſuchen nichten alle Nachedden, die auf die Sp 


beſpannten Wagen mit Weib und Kind das Land ſchleunigſt unter der Adreſſe „ 


bettelnd durchſtretfen. Anſcheinend beſteht unter dieſen Unterſuchungsrichter“ zugehen zu la 
Banden eine förmlich organiſirte Verbindung, indem ſämmtlichen Zeitungs Redaktionen u 
fie an gewiſſen Centralpunkten, einſam belegenen Dör⸗ dieſer Bekanntmachung. 


fern, die fie auf ihren Wanderungen berühren, durch“ Stettin, 24. Juli 1872. ur ae . g 
Mittelsperſonen von einander Nachricht erhalten. nn Konigliches Rriisgerlgt e 
Es iſt in hohem Grade wahrfheinlich, daß dae, Der eee ge ” 0 
verſchwundene Kind in die Gewalt einer ſolchen Bande Kreisgeri ur 1. ar SE 
gerathen iſt und ſeitdem beſtändig aus den Händen er fl 


zur Prüfung an bie 85 N. gelangen Rügen wollten, um a 


eh en⸗ 


Indem wir ſchließlich an die Pollzeibehörden a. 


lang die S a. 


“in 


z n 
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ein Landmann 


m 
baperiſchen Fir 


— 


Spreu) ald Aus druck der in ihm erwachten natlona⸗ 


geſetzt geweſen len Begelſterung für Kalſer und Reich, als Geſchenk 


e nicht uner⸗ übaſandt und dazu in ſeiner einfachen, treuherzigen 
Gaukler von Dorf hebliche Veränderung erlitten, eine ſolche dielleicht auch Wise aden Bil un ge 


1115 


5 15 15 bereite 
0 der K een Kön 


der einen in die der anderen Bande befördert wird, Im Auſchluß hieran bemerken wir noch, daß ge⸗ ; ER 


um dadurch den Nachforſchungen nach feinem Verbleib den Nachmlitag von der in Swinemünde a 
entzogen zu werden. Leider haben dieſe Nachforſchun⸗ Zigeunerbande mehrere weibliche ikgligdet, von, 
gen auf elne ſichcre Spur noch nicht geführt. Es in ber Dampfer hierher gebracht und in das Hegel 
bisher gerichtlich nur feſtgeſtellt, daß an verſchledenen gefüngulß abgeliefert find. Auch die übrigen 
Orten und zu verſchledenen Zeiten drei der vorbe⸗ glieder jener Bande werden heute, reſp. nage Ne 


ſchriebenen Banden ein Kind bei ſich geführt haben, erwartet. 


deſſen Geſichtszüge eine große, nach Angabe mehrerer 
Zeugen ſogar ſprechende Aehnlichkeit mit einer vor⸗ Korps, 5 
handenen wohlgetroffenen photographiſchen Abbildung Stralſund die Garniſon⸗ ⸗Anſtalten und 3 


der Anna Böckler hatten, daß ſie aber dieſes in ihrer die beiden dort garniſonirenden Bataillone des 3. pom. 
Geſellſchaft geſehene Kind bei ihrer demnächſt ſtattge⸗ | Inf, -Regts. No. 14. Am Sonntag wird ſich der 
fundenen Feſtnahme nicht mehr bei ſich führten. Bei General nach Greifswald ne: ‚Anfrubrung DM 
der erſten dieſer Banden, die am 10, d. Mts. zu geben. X 

Swinemünde verhaftet if, wurde jenes Kind geſehen, 5 Der, wie geſtern gunbeh ber verhaftete 25 
als biefelbe am 28. Junt auf der Zecheriner Fähre Intendantur⸗Sekretär ſoll ſich verantwotten über den 


nach der Inſel Uſedom überſetzte. 


Bei der zweiten, | Erwerb einer Summe von mehr als Hundert Tau- 


die an demſelben Tage in der Stadt Pencun im Ran- ſend Thaler, welche in Werthpapieren bel einem 


dower Kreiſe verhaftet worden iſt, 


war das Kind am Banquter in Berlin mit Beſchlag belegt iſt. Die! 


30. Zunt, als fie Pencun paſſirte, geſehen worden. Unterſuchung dürfte großen Umfang annehmen und 


Bel der dritten endlich hat man das Kind am 8. über d d l 
Juli in dem Dorfe Wartin unwelt Pencun noch kurz eee ” a ee 05 


vor der an dem Abend desſelben Tages daſelbſt ſtatt⸗ 
gefundenen Verhaftung derſelben geſehen. Zwei zu 
dieſer Bande gehörige Weibsperſonen hatten bei ihrer 
polizeilichen Vernehmung angegeben, das Kind in einen 
nahegelegenen Wald gebracht und dort erwürgt zu 
haben. Vor Gericht haben fie jedoch dleſe Angaben 
widerrufen und die stattgefundenen Ermittelungen ha⸗ 
ben auch keine Umſtände ergeben, die für die Rich⸗ 
tigkeit jener Angaben ſprüchen. Vielmehr erſcheint es 


bei Weitem wahrſcheinlicher, daß 
welche am Tage ihrer Verhaftung 


darm verfolgt ward, gelungen ſein wird, ſich vor ihrer 
Ergreifung des Kindes zu entledigen und in die Hände 
einer anderen Bande zu befördern. Auf welche Welſe 
dies geſchehen iſt, hat bisher noch nicht aufgeklärt 


werden können. 


Die Mitglieder der erwähnten drei Banden, 


— Von Anwohnern des „Neuen Mortis“ un 
gehen uns lebhafte Klagen über die in der Regel] er 
ebenſo mangelhafte als verſpätete Reinigung desſelben 
an den Wochenmarkttagen zu. Der bekanntlich zur 
Abhaltung des Fleiſchmarktes dienende Platz muß 


polizeilicher Beſtimmung gemäß ſchon bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags von den aufgeſtellten Buden geräumt 
wenngleich es nun, namentlich bei warmer —— 


es dieser Bande, dringend nothwendig wäre, den Platz gleich unmittel⸗ 


von einem Gens“ ſo wird die letztere Mebeit, wie man uns wilihellt, 


nachdem lediglich pro forma geſprengt iſt, doch 
häufig erſt bis 6 Uhr Abends ausgeführt. Hoffent⸗ 
lich wird man auf eine" baldige ae deſes wird? 
lichen Uebelfandas bedacht ein. 

— In Tüßpatz ſtarb am 23. d. M. nach län⸗ 
gerer Krankheit der Königliche Kamwerherr Hellmuth 


welche hartnäckig leugnen, überhaupt ein fremdes Kind v. Heyden ⸗Linden, Kammerherr, Erblandmund⸗ 


bei ſich gehabt zu haben, find in gerichtliche Haft ge⸗ 
nommen und es wird gegen dieſelben beim hieſigen patz, im 72. Jahre ſeines Lebens. 

Gericht die Unterſuchung wegen Menſchenraubes rep. . ., Die Paſtoralkonferenz des Vereins der be⸗ 
wegen Begünſtigung dieſes Verbrechens geführt. Zu kenntnißtreuen Freunde der evangelischen Landeskirche“ 
einem befriedigenden Ergebniß kann die Unterſuchung findet am — August bier im Saal: des Gefell 
jedoch nur führen, wenn es gelingt, das Böckler ſche 
Kind wieder aufzufinden. Die bisherigen Nachfor⸗ 


ſchungen nach dem Verbleib des Kindes haben aber] Angel ten, ve Selchow, 1 d ooin 
leider bisher nur ſo viel ergeben, daß dasſelbe wahr⸗ ene — 7 b, N ir 15 un = 


ſcheinlich von der hiefigen Gegend 


entfernt worden iſt. Das Intereſſe der Unterſuchung ber r 
verbietet es zur Zeit, nähere hierauf bezügliche Nach 


richten mitzutheilen. 


Da das Kind anſcheinend aus den Side der migen Hafen noch bunte, im Winde nnn al: 


Kind vermuthet werden darf, zu 


Ziele führen. Leider ſcheinen die Schuldigen br ‚Ente, 
0 — e 59 0 1e e m Gottrevtruſt ur Pee en 


Saen 8 daß aus, den. een 
Gegenden häufig dle Nachricht eingeht, daß das Kind in lebhafter Wielfe“ Sämmillche 
in den Händen dieſer oder jener Bande reſp. einzel⸗ der Stabt waren ſtark beſucht. 
ner Landſtrelcher geſehen worden ſei, ohne daß ein lige Verein hatte eine Feier an der Vogelſtange, wo] Geſellſchaft erzählt halte. Er ließ Brochuten ſchtei“ 
weiterer Bericht über die näheren Umſtände, ſowie ſich Wallenſteins Lager befunden, veraaſtaltet; ahl⸗ 


darüber erſtattet wird, ob und mit 


die Nachforſchungen betrieben werden. Eo iſt ſogar 
nicht ſelten der Fall, daß man das Kind an einem 
und demſelben Tage an weit von einander entſern⸗ 
ten Orten geſehen haben will. Es wird daher ein 
Jeder, der eine Spur von dem Verbleib des Kindes 
entdeckt zu haben glaubt, gebeten, perſönlich Alles auf⸗ 


[heut von Alt- Vorpommern, Malſotatsherr auf Tag 


Faufes fie ö ene 
9 — Des Minister für PR landwiribſchaſnlchen 


Pere, abgereist viv 
0 Stralſund, 25. Jull. Gert tte ler 
in herrlichſten Wetter das Wallenſtelnfiſt 921 
feiert. Schon früh prangte bie Stadt im Schm 
von Hahne und Flaggen, wozu ſich in dem gerät 


allmählich weiter“ 


dee en 


eicher Zeit Wallenſteim vir Belagreung ro 
en ſoll, wurde eine Jubelbymme nit e 
dent Thunme der Nikolalkirche betabg — en. Außek⸗ 
deim neigte ſich aber die Beteiligt 
Uher 
Der zahlreiche geſel⸗ 


welchem Erfolge reiche Famtlien machten Waſſeeſahrten auf mit Gutr⸗ 
tanden geschmückten Böten theils um den Däuholm, 


ene enn 


„ Der lonmandirende ‚General, 500 a 
err Hann v. Wephern, -infpizixt heute in 


bar nachher gründlich zu beſprengen und zu kehren, 


lich a eee ae za 
A 55 


glaubltchen Erfolgen vleſeo Bengel in det Goh 


troffen!“ Und nun wurde 06 Ge haus, in we 
Shöttl! wohnt, zu einem wahren Wa ahetebrt, vo abi 
und Fern ſtömte Alles 4 7 um „den W 
ge en“. Wenn der Katjer zwar nur in 
Bronze ne war, ſo fühlte ſich Schöttl und 
ai 1 die ganze Dorfſchaft doch boch geehrt var⸗ 
über, „daß der älter ſich ihnen geſchenkt hal“. 
— Eln bisher noch unbekanntes Portrait von 
55 Heine, gemalt zu Hamburg im Winter 1843 
(lenem Winter, drſſen der Dichter in feinem Winter- 
mürchen „Deulſchland⸗ gedenkt) ist aufgefunden wor⸗ 
den, und wird in der Größe des Originals dem⸗ 
im Verlage von 8. Miubürger dr. > in Deſſau 
einen 
er — Die Wiener Wechslerbank hat, wie dortige 


der hieſigen „Boltszeitung“, ge gemachte Erfinbung, durch 
welche eine bedeutende V 10 Ver Bat 
und Verbesserung des algen erz 


Verwerthung berfelben vor. 
— Eine pfiffige Reclame für fein ncht allzu 
ſehr beſuchtes Sommtr⸗Theater machte kürzlich kin 
Direktor in Nordhauſen. Er hatte ein Stück auge⸗ 
kündigt: „Der Stadtnuſtfüs und feine Kapelle.“ 
Plößlich Heft man im Tageblatte: „Sollte einer der 
Schauſpieler ſich srfrechen, in dem Stücke: „Der 
Herr Stadtmuſikus 7c.“, wie uns zu Ohren gekommen, 
eine bekannte Perſonlichkett aus Nordhauſen zu kopiren, 
jo kann die Direktton vetſichert fein, daß bei Auf⸗ 
ührung dieſts Stückes ein öffentticher Skandal im 
heater entsteht.“ Das zog — Abenrs war das 
Has bis auf den letzten Pla beſetz I 
— Bet einer Feuersbrunſt in grafeg2@Boret | 


loͤſchmittel beſtz eilten, wie die tufſiſ 5 „St. Pet.) 
Zig.“ meldet, die Einwohner der a 


angeblichen 
8 Solt⸗ 


in 
„g ganze da 

2 — Be 
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Pollze Nam Ferdinand Jolly, entpuppte 


Prozeß kitſen Abentrater wurbr — Meg Jul 
Bebölterun, ame ee Zuchtpollz bree 8 "near dd be. 
u) 


ättgte vollrommen, vos Ai „Sigdto 


bon, weiche seine Thronaaſptüche xeitfeiitgen sollen, 
halle die vornehriſten und einftußreichſten Verbindun⸗ 
gen und wugte es ſogar, ſich an den Fürſten Ble 
theils nach der kügenſchen Küſic, oder auf der blauen marck mit dem Ankrage zu wenden, derſelbe ſolle ihm 
ſpiegelglatten Fluth außerhalb des Hafens hin- und zu feiner‘ rechtmäßigen Krone "verhelfen. Es iſt höͤchſtf tember 1 
herkreuzend. Der Dampfer „Alteſahre,“ welcher heute bezeichnend, daß dieſes Individuum, welches eite d Frau 
gute Geſchafte gemacht halle, kehrte ausnahmsweiſe aus den beſten S tänden in tue Netze lockte, von 
bei ſeinen Hin- und Herfahrten zuletzt n erſt um 9 Uhr dem Fräulein Cora Pearl, der berüchtigten Conti 
und von Rügen nach hier zurück, um ſammtlicht hiaüber- ſane, welcher Pring Abdallah ebenfalls, und zwar 
Bis zum durch Vermittelung "feines Freundes, des behehe s 5 
nehmungen 4 zu geben. An dle Eh Schluſſe war das Feſt von dem anhaltend schönen; Rivolt, einen Heitathsantrag gemacht batte, einen 1 
Zeltungs⸗Redaltionen aber ergeht das Exſuchen, die Wetter begünſtigt und letzteres führte ung mit der] Korb ſerbielt, da dieſe vorſichtige Verſon auf dase 
ihnen von Privaten zugehenden Nachrichten ee PR noch lange Züge von Fremden zu, welche nach zen * 5 ke 0 a Rs 1 


der 1 Inſel une 


eben, der dem Kaifer e 
anlerſetzte, wie er, der 7 . 0 kane ie; 0 


Blätter berichten, die von Herrn Bernfieln, N Spitze des G e 


wird, käuflich erworben, und bereitet die praktiſche 


ſchtsk (an der Fe Grenze), welches kette Feuer 
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nigsſohne nicht eingehen wollte. Jolly, ein Sold 1 
tenkind, wurde in Afrika erzogen und ſpricht dab 
das Arabiſche, wie ſeine Mutterſprache; er ſucht d 


. ie Myſtifikation auch vor den Richtern ah 
nigen Herbſte hatte 

Franz Paul 
Schöttl zu Lenggries, der bis nach dem Jahre 1866 
der eifrigſte Partikulariſt geweſen war, Sr. Majeſtät 
dem Kalſer ein Paar kunſtvoll gearbelteter goldener 


ten, erzählt eine umſtändliche Fabel, deren Molle 
mekſt den Melodramen der Volkstheater entlehnt Aid, 
wird aber von zahlreichen Zeugen rekogusscirt u 
zu einjährigem Gefängniß verurtheilt. Noch ein 
drolligen Epiſode jet aus dieſem kurigſen Prot 10 
gedacht. Die Gattin des Angeklagten glaubt, "Ri 
bereits gemeldet worden, noch immer ſteif und fi, 
an die et dee und die en ihres, wit 
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Colombes 0 e 
li u Tage ſpater. fand 
Vater ſich dort ein, um; ih nach dem Befinde 

Sprößlings zu erkundigen, traf aber Niem 
an. Das Haus war verſchloſſen. Bei einem aber 
Rader Beſuch wird ihm geſagt, die Frau ſei ml 
dem Kinde vetreiſt, um in Beaudals eine Erbſchaft 
a N Er beru 1650 ſich dabei, und jo, vergehen 
ler Wo chen. Am 13. Juli aber bekommt er pr 
Nachricht, ſein Söhnchen ſei — im Gefängniſſe . 
Lazare gejtorben. Dahin n aͤmlich, und nicht n 
Beaubals war die wegen Die FR verurtheilte Anm 
st, "Um die 35 dee, Hofe, nicht ein ubüßen, 
Sin e. 5 den 5 augling mügenommen, den ſie, ſelbſh 
nut auf die Gefängnißloſt angewieſen, nicht 115 
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DEE wär, In sehen. EHRE fte Temand züffltg auf der Strand im Winter beleben. Es lag etwas Unheln⸗ 
Ste richtete ſich hoch empor und ſah ihn mit einem Straße an, ſo war ſie überzeugt, daß in dem Blicke liches in der ganzen Beleuchtung, das noch erhöht 
Blicke an, in welchem ſich ihre unendliche Liebe er⸗ eine tiefe Bedeutung liegen pelle die mit Ur was wurde von dem dumpfen Gemurmel der unruhig 
ſchloß: „Verliere nie den Gl 77 an Treue und ſie quälte und drückte, in Verbin indung ſtand. auf- und abwogenden Straudwellen. Selbſt die 
Güsse: an u 5 — dann wirft Du at und, ei fragte So fand ſie i Unſchaldigſten eine ſtille n- Wölbung des Himmels ſchien, ſich verflachend, drückend 

4 Fortſetzung ). „ feine beiden Hände gage, „nei, Du nich 1615 und das Kleinſte und Gewöhnlichſte konnte ihr uf der Erde zu laſten. 

„Mehr vermochte, mehr durfte l ſagen; = vergeſſen?“ Marter werden, weil fie es in ihrer Serle mit] Doch ebeüſo finfter, wie die fie umgebende Natur, 
denn es ſtand die Achtung, welche Du ihm doch, „Nie, Elfriede, nie, da ich Dein edles 5 nun einem feindſeligen Scheine umgab, den es gewöhnlich ſah es in Fritze's Seele aus. Sie grollte mit ſich 
ſchuldeſt; Auf dem «Spiele, wenn Du in ſeine Worte ganz kennen gelernt habe.“ gar nicht hatte. Miß frauiſch zog ſie ſich von allen ſelbſt, mit ihrer Liebe, mit den Menſchen. Sie machte 
nur den 00 tjel, eje t he 105 Doch Du „Das iſt mein Troſt, den ich mit auf meinen bisherigen Bekannten zurück. Nur Elfriede war die ſich in ihrem Unmuth die bitterſten Vorwürfe, ihr 
verſtehſt la 25 ii . At, a e bemerkte, dunfelg Lebensweg nehme,“ ſagte ſie mit bebender] Einzige, mit der ſie Umgang hielt. Zu ihr allein Herz Klaus geſchenkt u haben, und glaubte nun, daß 
daß er ſie zwelfelnd 4 IIc 1. nun nicht Stimme, und ihr Auge noch einmal voll tiefer Innig- hatte e Vertrauen. In einſamen Stunden des fie ihn nicht mehr liebe. Allein wäre fie weniger 
länger das jenige, FE zu wiſſen nöthig iſt, mit keit in das ſeine ſenkend, fuhr ſie, fü ich ermannend] Abends, wenn ſie Elfriede zu einem Spaziergange in Selbſttäuſchung befangen geweſen, ſo hatte ſie 
aller Rückſicht gegen mein u. Vater, vor Dir zurück- fort: „Jetzt müſſen wir ſcheiden — auf immer!] am Strande abgeholt, ſchüttete ſie ihr Herz vor der⸗ wiſſen müſſen, daß gerade dle Qual, die ihr ſtolzes 
halten; denn ich könnte es an ertragen, wenn ich Lebe wohl!“, — Er fühlte einen leiſen Druck ihrer jelben aus und ließ ihren Thränen, die ſie vor jedem [Herz deswegen empfand, weil. fie Klaus ihrer Zu⸗ 

ir meinem Glück auch 0 Dein, Vertrauen ein⸗ Hand; doch gleich darauf war ſie hinter den Dünen Andern ſtolz zurückhielt, freien Fee; ‚jmeigung, nicht, werth hielt, ihren Grund immer noch 
95 ſollte. So le NER es handelt ſich verſchwunden. * An einem feuchten Novemberabend wandelte fie in ver Liebe zu ihm hatte. 
datum, dem Vater den guten Namen zu erhalten. allein am Strande. Die tief ſtehende Sonne ſchien Die Augen finſter auf den Boden geheftet, be⸗ 
Um im ſeine 16 u retten, habe ich ihm mehr € Glück, Auch für Fritze kam nun eine Zeit, in welcher fe nur matt durch die Dunſtſchicht, welch: von dem merkte fie nicht, daß eine hohe Geſtalt, die eben auf 
meine I fer. er ie 1 kennen lernte, daß alles Glück auf der Erde wandel | Meere aufſtieg und durch den Oſtwind gejagt, ſich einer Düne geſtanden, dieſelbe verließ und auf fie 
— d y el t ide gage,“ 2 5 bar iſt, und daß Thränen die Freude ablöſen⸗ Haas dem Lande näherte. Die Laubbäume des Waldes, zukam. Erſt als fie vor ihr ſtand, blickte ſie auf. 

fies unter Schluchzen und ſtrömenden frauen: und Klaus waren des Wildfrevels überführt worden deren ehe Blätter der Wind auftotrbelke, Ihr Herz pochte, ihre Kniee zitterten, als fie plötzlich 

„Ah b ſöhnte er, und ſchlug ſich mit der dau und, hatten ihre Strafe in dem Gefängniß der Stadt streckten ihre ablen Zweige zu dem Himmel; empor, Klaus erblickte. Sie war ſo überraſcht von dem 
vor die Stirn, äh, daß ich ſo verblendet war, an verbüßt, aus ee ſie erſt vor einigen Tagen en. 0 ſchon jenen 1 57 5 mah. 159 Pen unerwarteſen Zuſammentreffen mit ihm, daß ſie es 
Dir zu wwalfine“ „ und Are Hände ergreifend, ef laſſen waren. 21 friert. anfangs gar nicht bemerkte, wie verwittert und abgehärmt 

: „Vergieb mir, Elfriede! Verg ieh“ mir! O, daß Fritze war bei dieſer chi wie b ee und a ſah die jonft je lieblich 12 er aus ſah. 
ich. Bir, Du ſtill duldender Engel, ſo weh thun Ihr Stolz empörte ſich furchtbar. Am meiſten kränkte Fluth aus. Der Strand ſchien 75 in dem matten „Ich bin's,“ ſagte er, ihr die Hand bietend. 
konnte! Doch)“ fuhr er in leivenſchaftlichtm 1755 fie, daß man in dem Dorfe, wo ſelbſt das kleinſte Acht der ſchrägfallenden Sonnenſtrahlen nach beiden „Ach, wle habe ich mich nach Dir geſehnt!“ 
ort, „doch, was ſoll nun aus ur werd u, 70 15 ba Hr als etwas Wichtiges beſprochen] Seiten, zu verlängern und die entfernten Dünen zu Sie machte mit der Hand eine abwehrende Be- 
weiß, daß Du mich UL und dennoch eln chi Aldern Be: ch gerade fetzt am 3 Ru ihrer Lieb. wachſen wie Ojfian’jche Nebelgebilde. Schon zeigten wegung, wähcend ihre Augenbrauen ſich zürnend zu⸗ 
gehören wirſt?“ 15 14 4%1% 0 12 ſchaft 1 Klaus erzählte. In de A ſich wilde Schwäne und Gänſe, die Vorboten des ſammenzogen. 

Se Bye an feine Bruſt 5 fies Jeden, der ihr Man aut fieien u ade te| maßensen“” Winters, welche zur kalten Jahreszeit aus GGortſetzung folgt.) 
t dalden und tragen ferube oder Milleden was r nach ä 7 Norwegen und Schweden herabkommen und den öden! 


Das Erbe des Geſtrandeten. 
Eine Etzähkung vom Darß.) 


Von Ludwig Kübler. 
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4 Mal, der für ganz Preußen koneeſſionirte Auswanderer⸗Beförderungs⸗Unternehmer 


Subscriptions-Hröffnung zur Bildung eines 


Consortiums zur Betreibung von Börsengeschäften 
in Staatspapleren, Eisenbahn- und Bank-Actien. 


Auszug aus dem Prospect: 


Von der Idee durchdrungen, dem kleinen Capital die Gelegenheit zu verschaffen, sieh an den 50 nutzenbringenden Geschäften, welche durch 
Au- und Verkauf aller Arten Werth-Efieeten un der Börse betrieben werden, zu betheiligen, hat der Unterseichnete es sich zur Aufgabe gemacht, ein 
Consortium zur Betreibung von dergl, Geschäften zu errichten, um mit dem vereinigten Capital desselben mit der an der Börse herrschenden Capital 
macht in erfolgreiche Concurenz treten zu können. a . 

Langjährige Erfahrung im Bankfache und die für Betreibung von Börsengeschäften erforderliche Routine sowohl, als auch zahlreiche Ver- 
bindungen mit allen grösseren Bankplätzen Europas setzen den Unterzeichueten in den Staud, seinen Commitenten die günstigsten Resultate für ihr 
ein geschlossenes Capitel in Aussicht, stellen zu können, und verpflichtet sich derselbe, die Leitung aller für das Consortium’ zu unternehmenden Ge- 
schältsoperationen selbat zn übernehmen. ' 3 4 iin 1 3 

Das Gesaramt- Capital aller Betheiligten dient zu drei viertel Theilen als Unterlage für die zu unternehmenden Geschäfte an der Börse, während 
ein viertel in g ? ! 

Prämien-Anleihe-Obligationen von 30 verschiedenen der grössten und renommirtesten Prämien-Auleihen 

angelegt wird, welche za Gunsten des Gesammt-Consortiums spielen, und woran jeder der Betheiligten pro rata seiner Antheile porticipirt. 

Die Berichte über die von dem Uuterzeiehneten für Rechnung des Consortiums an der Börse unternommenen Geschäfte werden den Betheiligten 
A glfela, zusammen mit dem offleiellen Courszettel des Börsen Syudicats franco übermittelt, und allz sechs Monate, diesse Mal susnah miwoise am 
31, Dezember d. J, die Bilanz gezogen und der Gewinn pro rata unter die Mitgliedes vertheilt. a f 11400 f 

Für die Bildung und Verwaltung des Unternehmen, seivirt sich der Unterzeichnete 20 pot, vom Reingewinnz alles andere besagt der Prospect. 

Die Betheiligung geschieht mittelst directer Anzeige än den Unterzeichneten und Einsendung Yo. f ; a ; 15 


10 püt. Thlr. 10 für jeden Antheil von 100 Thats Preuss. Lourant, 


und sind Zeichnungen zu diesem höchst nutzenbringenden Unternehmen 


his zum 31. Juli d. J. 
baer einzusenden. 


Detaillirte Prospecte, worin gleichzeitig die für das Consortium spielenden Prümion-Anleihen specifleirt aufgeführt siad, werden auf frankirte 


Anfragen gratis und franko zugeschickt. e ) 
Bankhaus Siegmund Heckscher 
m Hamburg. 


Die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
eingetragene Wenoſſenſchaf“ zu Stettin, 

gewährt auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare und kündbare Hypotheken - Umfange 
Darlehne in baarem Gelde und vergütet ſtatutenmäßig lt. H. 46 den Hypothekenſchuldnern pri 
nach Höhe des gewährten Darlehns 30 pCt. von dem feſtgeſetzten Jahresreingewinn. 
Näheres im Geſchäftslokal gr. Domſtraße 22. 

Der Vorſtand. 

Uhsadel, Tbym. 


— ——— 


Mittelſorte 1 Thlr. 
anweiſung gratis. 


—yjͤ—uj U—— 22 m 


Soda-, Magnesia- u. Eisen- 
. Saccharat-Pastillen 


empfiehlt Dr. Otto Schür, 
Louiſenſtraße 8. 

Mein Lager von gold. u. filb, Herren: u. Damen⸗ 
Uhren in Ancere u. Cylinder⸗Negulatore, Stutz⸗ 
u. Wand⸗Uhren in beſter Auswahl unter Garantie, 
ſowie 9 5 und nuechte Ketten empfehle zu 
billigen Preiſen. 

Reparaturen reell und bi 


befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 


Stettin, Hamburg und Bremen 


mit bequem eingerichteten Poſtdampſſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paquet Segelfchiffen monatlid 


Moriz Beiheke in Stettin, 


Comtoir: Kloſterſtraßſe Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. 
AB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünfchte Auskunft unentgeldlich ertheilt. 


Na ch 


—ͤ— 8 


Amerika 


llig. 
KR > E. Seil m, Uhrmacher, 
befördert 9 ere zu Original⸗Ueberfahrtspreiſen „ Uhrr „ 
5 — Raft Stettin nit den Dampfern des Baltiſchen Llo gr. Oderſtr. 4. 


d, — — — —ͤ—ñ—I—46 — —— — — 
ab — Norddeutſchen e d. 
ab 5 — der S er merik. Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, Himbeer-Saft 
friſch von der Preſſe 


foivie auch per Segelſchiff zu den billigsten, Baffagepreifen 
apa 0° Schiffserpedient Moritz Betheke in Settin, Kloſterſtraße 3. und 
mit Zucker verkocht, 
vorzüglich zu Limonaden und Saucen, 


er] Prasam-Besenlabrik ef Kü, Wilh. Vausch, 


— nt gr. Laſtadie 34. 
Deine jeit 32 Jahren als beſte anerfannte 


ſeideue Müller⸗Gaze 


(Beuteltuch) 


empfiehlt 8 
Wilhelm Landwehr 
in Berlin. 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. 
=D Stettin, den 22. Juli 1872, 
Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenſt anzuzeigen, 


daß ich mi dem 5 5 Tage das von Herrn Albert 


Brosenell hier, Plad 
8 — adrinſtraße 3, Zimmerplatz⸗ 


Butter⸗ und 
Colonialwaaren⸗Geſchüft 


käuflich übernommen habe und unter der Firma: 


Max Havelandt 
weiter führen werde. ; 

Ich empfehle mein Unternehmen Ihrem Wohlwollen und 
hoffe durch ſtreng reelle Bedienung mir Ihr Vertrauen zu 
erwerben und dauernd zu erhalten. 

ochachtungsvoll 


Max Havelandt, 
Pladr tete, 3, Zimmerplatz⸗Ecke. * 
Auf dem Dampfer Anelam iſt am Mitt- 
woch, den 24. Juli, auf der Fahrt von Put⸗ 
bus nach Greifswald ein ſeidener Regen⸗ 
ſchirm mit ſilbernem Schilde und dem ein⸗ 
gravirten Namen I. Grassmann 
von Gäſten aus Verſehen mitgenommen, 
welche in Wiek ausſtiegen. Es wird ge⸗ 
beten, den Regenſchirm an die Expedition 
der Pommerſchen Zeitung, Stettin, Kirch⸗ 
platz 3, einzuſenden. 


— nn dr > 


= 5 Fritz QunstKlensburg. 


Steppdecken, Reisedecken, 
Badehemden, Bademäntel, 


Waſſerlaken, Waſſerbinden etc. 
empfiehlt billigſt 


die Leinenwaag andlung und das 
W. che Me gazin von | 


E. Aren, Breiteſtr. 33. 


> Conleurte Oberhemden 
fett in den gefömagvotien Malm, weft Swſen 
empfiehlt in den geſchmackvo 1, 
zu den billigſten Preiſen. 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 5 
EN 


/; Spezialität ganz befonders aufmerkſam zu machen. 


ür Land⸗ und Acker wirthe. 
Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, erden 1—3 Fuß im 
oß, und? (5—10—15 Pfd. ſchwer, ohne Bearbeitung. Die erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im 
! ie zweite Ansſaat im Juni, Juli und noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon 
eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, 
Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletztgebauten für den Winterbedarf aufbewahrt, da diefelben bis im 
geben Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 1 Thlr 

Sgr. i Uuter ½% Pfund wird uicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen / Pfund. Kultur⸗ 


Ernst Lange, Alt⸗Schöneberg b. Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolches 


Anstanderer und Neifende nad) ¶ ... —— a gaainafine i Yen 


kenntniſſen verſehen. 
ab, 


Das Saupi:Depot 
für in⸗ und ausländiſche Biere 
C. Neumann & Beckmann, 


Victoriaplatz No. 1, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von : 


ächt Erlanger Export⸗Bier 1 
acht Eulmbacher, 4 ; 


äeht Waldſchlößchen, 
‚acht Nüruberger, 
Wiener März⸗Bier, N 
Bairiſch Lager⸗Bier b 
aus der Aktienbrauerei Friedrichshöhe, vorm. 
Patzenhofer, zu Berlin und hieſigen berühm⸗ 
ten Brauereien. . 


Doppelt Malz⸗Bier, 


frei von jedem mediziniſchen Zuſatze, vollſtänd ig 

abgegohren, dabei äußerſt reichhaltig an Malzgehalt, 

aus der Malzbier⸗Brauerei von 
Carl Rieue 


in Bärwalde in Pommern, 
in Stettin, per Flaſche mit 3 = excl. Fl., bei d. Herren 
A + Lämmerkirt — Krantmarkt, ; 
Ferdinand Keller — Breiteſtraße, 
Franz Sorge — Neuſtabt, 
Stocken Nachfolger — Laftadie. 
Den Herren Aerzten erlaube ich mir auf vieſe 


Brauereibeſitzer. 


Lein und Rogen. In 14 Wochen find die 


detail Iſuche ich zu ſofort oder Oktober cr. 
einen jungen Mann mit den nöthigen Schul⸗ 


Greifsw 20. Juli 1872. 
Julius Schlesinger. 


Ein tüchtiger 


Goldarbeitergepülfe 
auch auf Repara 
bei N 


N 


ren eingerichtet, findet fofort gute Stellung ö 
. Loewenson, 


Juwelier in Thorn. 


Bei einem einzelnen Herrn, Beſitzer eines kl. Landgutes, 
findet eine, womöglich dem landwirthſchaftlichen Stande 
angehörende Familie, freundliche Aufnahme und auf die 
Daner Stellung, wenn die Frau geneigt iſt, die innere 
Wirthſchaft zu führen. Gefl. Zuſchriften sub N. poste 
restante Schloppe in Weftpreußen. 


Elyslum-Theater. 


Sonnabend. 


| Eiſenbahn⸗ 
Abfahrts⸗ und ufts zeiten 
Abgang nach: 


Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 
i deen g u. „ u. Ming 


Berlin a o. „ " 
aſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ 15 „ 
anzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 „ 57 „ 

aſew., Prenzl., 48 Stralſ. bo. 10 „ 40 , 
Wie, Gtangerh, Peel, Bolbeng 1 

urierz. 

— urg, been . * 
amburg⸗Strasbur ew., ei, 

INS) Sec Schnellzug 

1 » 

Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg de. 

Bein und Wetter 1 1 AR 


* N 2 x 


2 wo 
28 8 28 


Ankunft von: 
Stargard Perſonenzug 6 U. — 
Breslau, Kreuz, A Perſz. 8 „ 32 „ 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 
Paſewall, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 „ 
Berlin ü. t % 46 
Berlin Kourierzug 11 „ 15 „ „ 
Stolp, Kolberg, Stargard Perz. 11 „ 25 „ 
Hamburg, ea Prenzlau, 
9 er 


— . . ——F ͤ 1. .äůͤör˖ ͥ u—2.:ñ — %[̃xkKꝛ;ũ! — UT ] 7.mm ——— 


Paſewalk gemiſchter Zug 12 „ 50 Miu 
Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard a ei 2 
Schnell. 3 „ 28 „ Nachm 
Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk on e ee 
Berlin, Wriezen L- Ae % 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 „ 5 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
2 Paſewall Perſz. 10 „ 15 „ wit. 
Danzig, ER Kolberg, Breslau, 
Stargard Perſz. 10 „ 18 „ 6 
Berlin, Wriezen do. 10 298 „ „ 


